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Slolypiu krinmPhakor!
Die Mine , die die Ultrareaktionäre des Reichsrats

unter Führung von Trepow und Durnowo dem Mi¬
nisterpräsidenten Stolypin gelegt hatten , ist nicht ex¬
plodiert , hat Stolypin nicht unter den Trümmern
seiner Ministerherrlichkeit begraben . Stolypin trium¬
phiert über sein« Gegner . Zwar schien es, als am
21 . März Stolypin dem Zaren sein Rücktrittsgesuch
unterbreitete und dieses ohne weiteres angenommen
wurde , als sei es den reaktionären Intriganten ge¬
lungen , den Zaren völlig gegen Stolypin einzunehmen
und ihm den Glauben beizubringen , daß der Minister¬
präsident ein frivoles Spiel mit chm getrieben habe ,
indem er , um seinen Gesetzentwurf über die Einfüh¬
rung der Semstwoverwaltung in den Westprovinzen
zu unterstützen , in Petersburg Deputationen habe er¬
scheinen lassen, die um die Einführung baten , aber
von Stolypin inszeniert worden seien. Doch kam diese
Intrigue , obwohl der Finanzminister Kokowzew als
Nachfolger Stolypins bereits genannt wurde , ans
Tageslicht : nur tappte man noch von Donnerstag bis
Samstag völlig im Dunkeln , ob Stolypin bleiben oder
Kokowzew ihn ersetzen würde .

Welche Einflüsse da zugunsten Stolypins und weiche
zugunsten Kokowzews tätig gewesen sind, wird wohl
noch einige Zeit Geheimnis van Zarskoje -Selo bleiben .
Das aber weiß man schon heute : daß die Krise so
lange andauerte , und daraus schließlich nicht Kokow¬
zew, sondern Stolypin als Triumphator hervorging ,
lag daran , daß Kokowzew für die Uebernahm « des
Ministeriums die Neubesetzung von vier Minister¬
posten zur Bedingung machte , wogegen der Zar Be¬
denken hatte . Auch scheinen die Freunde Stolypins
es verstanden zu haben , Kokowzew , der in der deut¬
schen Presse als Reaktionär schlimmster Sorte bezeich¬
net wurde , als Liberalen erscheinen zu lassen, der in
jetziger Zeit , wo Gesetze, wie die Aushebung der
Rayonbeschränkung für die Juden , von der Duma ver¬
langt würden » für den Ministerpräsidentenposten
durchaus ungeeignet sei . Genug , der Zar gab schließ¬
lich Stolypin den Vorzug : nur war es äußerst schwer,
Liesen zur Zurücknahme seines Cntlassungsgefuches zu
bewegen , da der Gekränkte eine eklatante Genug¬
tuung forderte .

Was Stolypin zuerst zur Bedingung machte , als
der Flügeladjutant des Zaren , Dedjulin » am 22 . März
bet chm erschien , wissen wir nicht genau . Es heißt ,
er habe die Auslieferung der Verschwörer Trepow
und Durnowo , die Auflösung des Reichs rot - , der die
nationalen Wahlkurien für die Semstwos der West¬
provinzen abgelehnt und so den akuten Grund zum
Rücktrittsgesuch Stolypins gegeben hotte , verlangt ,
sowie als Anerkennung für sich die Kanzler - und
Grafenwürde , nach denen er , wie man weih , schon
lange strebt . Wie es scheint, hat dann der Großfürst
Nikolai Nikolajewitsch tags darauf — übrigens ein
angenehmer Auftrag für ein Mitglied der Zaren¬
familie — Stolypin zu bestimmen gewußt , die Be¬
dingung der Auflösung des Reichsrats , die, da der
Reichsrat ja nur zur Hälfte aus gewählten Mitglie¬
dern besteht , eigentlich wenig Sinn hatte , fallen zu
lassen, auf die geforderte Standes - und Rangerhöhung
— wohl nur in diesem Augenblicke — zu verzichten
und gegen die Verschwörer Milde wallen zu lassen.

Trotzdem ist das , was Stolypin erreicht hat , noch
immer groß genug und wohl in der Hauptsache dem
Umstande zuzuschreiben , daß der Reichsrctt den ganzen
Stolypinschen Entwurf über die Einführung der
Semstwos in den Westprovinzen mit 134 gegen 23
Stimmen verworfen hat . Diese Halsstarrigkeit muhte
der Zar , nachdem die Deputationsaffäre zugunsten
Stolypins erledigt war , um so mehr als einen chm
persönlich angetanen Affront empfinden , als der
Reichsrat wissen mußte , daß der Zar Stolypin wieder
fein Vertrauen zugewendet hatte . So fiel die Genug¬
tuung für den wieder in sein Amt eingesetzten Mini¬
sterpräsidenten desto glänzender aus . Werden doch
die beiden Verschwörer und Anführer der Hetze im
Reichsrat , Trepow und Durnowo , bis zum Januar
nächsten Jahres „beurlaubt "

, ihnen also jede Ein¬
wirkung aus den Reichsrat genommen , und müssen
doch der Reichsrat selbst und die Duma , um einen
Denkzettel zu erhallen , ihre Beratungen drei Tage
lang unterbrechen . Stolypin aber wir - weiter die
Genugtuung zuteil , daß er bei der Auswahl derjenigen
Reichsratsmitglieder , die der Zar zu ernennen hat ,
also der Hälfte , ein gewichtiges Wort mitzusprechen
hat , und daß der Semstwo - Entwurf auf Grund des
Artikels 87 der Verfassung auf allerhöchsten Befehl
in Kraft tritt , trotz seiner Ablehnung im Reichsrat .
Das bedeutet zwar , da ein solcher Ukas innerhalb
zweier Monate von Reichsrat und Duma angenom¬
men sein muß , um nicht sein« Gültigkeit zu verlieren ,
für den Augenblick praktisch nicht viel . Politisch aber
zeigt es , daß der Zar sich mit dem Stolypinschen
Entwürfe völlig ausgesöhnt hat , so daß es sich der
Reichsrat wohl überlegen wird , in dieser Angelegen¬
heit gegen Stolypin und damit gegen den Zaren
selbst aufzutreten .

Ob trotzalledem Stolypin noch lange am Ruder
bleibt, möchten wir bezweifeln . Zwar herrscht unter
seinen Gegnern auf der Rechten und im Zentrum , so¬
wie in der Hofkamarilla , über seinen Sieg augen¬
blicklich große Bestürzung , die sich parlamentarisch
darin äußert , daß Stolypinsreundliche Mitglieder der

Rechten und des Zentrums ihre Parteifahne verlaßen
und zu den gemäßigten Nationalisten und Oktobristen
überschwenken . So wirkt ein Wort „Väterchens " im
heiligen Rußland . Aber die Freund « Stolypins —
und deren hat er , wie die Abstimmung im Reichsrate
gezeigt hat , genug — dürften deshalb ihren Kamps
gegen ihn schwerlich aufgeben . Sie werden nur zu
bald eine neue Mine gegen ihn aufflattern lassen und
sich dazu wohl eine bessere Gelegenheit aussuchen , als
es der Stolypinsche Entwurf über die Semstwos
eigentlich war .

Ein Kernpunkt jeder Volksschulresorm.
Ein Kernpunkt jeder Volksschulreform muß aller -

wärts , nicht zuletzt auch im Gebiete der deutschen Un -
terrichtsverwalrungen die Herabsetzung der
Schülerzahl in den Klassen sein. Die Be¬
setzung der Schulklaffen ist bekannllich trotz aller Besse¬
rungsversuche noch immer an vielen Stellen ein wun¬
der Punkt im deutschen Bolksschulwesen , und über¬
füllte Schulklassen gehören hier leider noch lange nicht
zu den Ausnahmen . Klassen mit 60, 70 und noch mehr
Kindern sind keine Seltenheit . Selbst in einer ganzen
Reihe größerer deutscher Städte bewegt sich die durch¬
schnittliche Besetzung einer Bolksschulklasse seit Jahren
schon in der Nähe der Zahl 60 , und dabei sollen die
größeren Städte doch auch in diesem Punkte in den
vorderen Reihen stehen ! Wie mag es da zuwellen ab¬
seits von der großen Heerstraße aussehen !

Mit diesen eines Kulturstaates unwürdigen Zustän¬
den muß unbedingt gebrochen werden , schon weil sie
den Erfolg der Schularbeit bedrohen . Ueberfüllte
Schulklassen — und dazu rechnet pädagogisches
und volkswirtschaftliches Denken durchaus nicht bloß
solche mit über 50 Schülern — sind rein tech¬
nisch genommen überlastete Betriebe .
Ein persönlicher Unterricht , ein Unterricht , der die
Persönlichkeit des Lehrers auch wirklich ganz an jedes
Kind herankommen läßt , ist hier schlechterdings un¬
möglich» und es wird dem Lehrer schwer werden , sich
die Kenntnis von der Natur jedes seiner Schüler zu
verschaffen , die als Grundlage einer erfolgreichen er¬
ziehlichen Beeinflussung erforderlich ist . In den
überfüllten Schulklassen steht der Er¬
folg der Schularbeit auf dem Spiel .
Ueberlastete Betriebe sind auch hier auf die Dauer nicht
voll leistungsfähig .

Die Eltern unserer Dolksschüler wißen das übrigens
gang genau . Sie kümmern sich um die Zahl der Klas¬

sengenoffen ihrer Kinder und legen im allgemeinen
Wert daraus , daß ihre Kinder in weniger stark besetz¬
ten Klassen sitzen : sie vermuten dort mit Recht die
Möglichkeit einer besseren unterrichtlichen Versorgung
und nehmen an , daß ihr Kind auch in erziehlicher
Hinsicht dort besser ausgehoben ist . Darum verstehen
sie auch, warum die Forderung nach Abmindernng
der Klassenbestände in den Volksschulen immer und
immer wieder erhoben wird , und sie unter -
stützen diese Forderung . Nicht um eine
„Lehrerforderung " handelt es sichs dabei , sondern um
den Ruf noch Verbesserung des Unterrichts ihrer Kin¬
der , und das wissen die zu schätzen, die ihren Kindern
nichts anderes oder nicht viel mehr fürs Leben mit¬
geben können , als eine möglichst gute Schulbildung .

In den Beoölkerungskreisen , aus denen unsere
Dolksschüler stammen » werden die Unterrichtsverwal¬
tungen also kaum auf Widerstand stoßen , wenn sie
sich anschicken , di« Volksschule durch eine großzügige
Reform von dem Uebcl der starken Klaffen zu be¬
freien . Durch das übliche Geschrei von den dann ent¬
stehenden unerschwinglichen Kosten aber sollten sie sich
nicht schrecken lassen ; an der Sorge für die
Volksschule ist bisher noch kein Volk zu¬
grunde gegangen .

Rundschau.
Begutachtung von Nahrungs - und Genußmittela .

Das Reichsamt des Innern hat der „Na -
tionalzeitung " zufolge die Errichtung einer Zen¬
tralstelle für die Begutachtung von Nah -
rungs - und Genußmitteln in Berlin be¬
schlossen . Die verschiedenartigen Begutachtungen ,
welche bisher derartige Waren in Deutschland erfuh¬
ren , waren sowohl für die Fabrikanten , wie für das
Publikum von nicht unwesentlichem Nachteil . Eine
große Anzahl von Petitionen in dieser Frage hat schon
seit langer Zell das Reichsamt des Innern beschäftigt .
Durch die Vermittlung fast aller deutschen Bundes¬
staaten ist die Angelegenheit nunmehr einer eingehen¬
den Erörterung unterzogen worden . Die Reichsbe¬
hörde hat sich nunmehr für Durchführung der Reform
entschieden.

„ll Z".
Wie die „Neue Preußische Korrespondenz " von un¬

terrichteter Seite erfährt , waren die Beschädigungen ,
die das Unterseeboot „U 3 " bei seinem Unfall im
Januar im Kieler Außenhafen erlitten hatte , doch er¬
heblicher , als ursprünglich angenommen wurde . Das

Unterseeboot ist deshalb auch heute noch nicht ge¬
brauchsfertig . Ganz besonders haben unter den Ein¬
wirkungen des Wassers die elektrischen Anlagen des
Schiffes gelitten , sämtliche Drahtspulen mußten abge¬
wickelt und verschiedene andere elektrische Teile er¬
neuert werden . Alles in allem dürste die Reparatur
des Schisses noch mehrere Wochen in Anspruch
nehmen .

Amnestie für elsässische Deserteure.
Im Landesausschutz für Elsaß -Lothringen brachte

der Abgeordnete Weber einen von 45 Mitgliedern Un¬
terzeichneten Antrag ein, in dem di« Regierung er¬
sucht wird , sich dafür zu verwenden , daß denjenigen
Elsaß -Lothringern , welche bis 1890 wegen Fahnen¬
flucht oder Verletzung der Wehrpflicht
bestraft worden sind, die Strafen , soweit sie nicht be-
reits verbüßt » verjährt oder erlassen sind» im Hinblick
auf die inzwischen verflossene Zeit und die einge¬
tretene Aenderung der Verhältnisse in Gnaden erlasen
werden .

Die kommende Königskrönung in England .
Das Zeremoniell der Königskrönung wird

in diesem Jahre eine bemerkenswerte Verände¬
rung gegen früher aufweisen . Sowohl der König
als die Königin werden vom Erzbischof von
Canterbury gekrönt werden , während seinerzeit
nur König Eduard vom Erzbischof von Canterbury »
die Königin Alexandra aber vom Erzbischof von Dork
gekrönt wurde . Die Predigt wird der Erzbischof von
York hatten . Das musikalische Programm trägt histo¬
rischen Charakter : es geht vom 15. Jahrhundert durch
die Zeiten herab bis auf di« neuesten Kirchenkompo¬
nisten Großbritanniens , darunter den jetzigen musika¬
lischen Direktor der Westminsterabtei . Für die West -
minsterabtei ist eine Submission auf 6 0 V 0 inEng -
land herzu stellende Stühle von besonderer
Zeichnung für die Peers , Peerrffes und die Mitglie¬
der des Unterhauses ausgeschrieben . Es werden sich
wohl auch noch andere Leute auf diese Stütze setzen
dürfen , da die Zahl der Mitglieder der parlamentari¬
schen Körperschaften mit Damen höchstens 2000 be¬
trägt .

Sozialpolitische Amschm.
Wanderarbeitsstätten . Ueber die Wanderarbeits¬

stätten in Württemberg , welche am 1. Oktober
1909 mit staatlicher Unterstützung vom Verein zur
Förderung der Wanderarbeitsstätten eröffnet wurden ,
berichtet der Landtagsabgeordnete Mattutat in der
„Sozialen Praxis "

. Obwohl sie nur für 27 Bezirke
errichtet sind, haben sie recht vorteilhaft gewirkt . Bon
rund 82 000 Wanderern , die für den Kopf und Tag
einen Aufwand von 1 «ll verursachten , in Anspruch
genommen , verminderten sie im Berichtsjahre
die Strafanzeigen wegen Bettelns und Land¬
streicherei von 13 646 im Borjahre aus 3303 . Die
Zahl der den Amtsgerichten überwiesenen Fälle ging
von 856 auf 664 zurück, die Kosten der Haftvoll¬
streckung ermäßigten sich um mehr als 50 000 »tl . die
des Gefangenentransports um rund 17000 -4l . Diese
Erfahrungen haben die Wanderarbeitsstätten so volks¬
tümlich gemacht , daß am 1 . November 1910 neun
weitere Wanderarbeitsstätten eröffnet worden
sind . Da anderseits benachbarte Bezirke , die keine
Wanderarbeitsstätten haben , ein Zunehmen der Bett¬
lerplage verzeichnen , beschäftigt man sich sowohl in
Bayern wie in Baden und in Hohenzollern mit dem
Plan , das württembergische Beispiel nachzuahmen .

Vas in der Well vargehl.
Mililäranwärter und Abiturient . Der aus Goslar

gebürtige Sergeant Karl Muhs von der ersten reiten¬
den Batterie des Hannoverschen Feldartillerie -Regts .
Nr . 10 (v. Scharnhorst ) , der seine zwölfjährige Mili¬
tärdienstzeit nahezu vollendet hat , bestand jetzt an der
Oberrealschul « zu Celle das Ablturientenexa -
men . Muhs ist der Sohn des Hallenmeistcrs am
Goslarer Schlachthause .

2m Gefängnis tot aufgefunde «. Im Amtsgericht
in Neustadt a . H. wurde der Schuhhändler Andreas
Hauck aus Haßloch, der unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet worden war , tot aufgesunden .
Der Tod ist durch Ersticken eingetreten : doch konnte
bisher nicht sestgestellt werden , ob Selbstmord vor¬
liegt .

Aus Raden.
Hofberlchl.

Karlsruhe , 27. März . S . K . H . der Großh er¬
zog und I . K. H. die Groß Herzog in Luise
wohnten gestern vormittag der Konfirmation der
Kadetten im Kadettenhause an .

Heute vormittag empfing Se . Kgl . Hoheit den Ge¬
heimen Legationsrat D . Seyb zur Vortragserftat -
tung . Später meldeten sich : Oberst o . Boeck -
mann , Kommandeur des Großh . Mecklenburgischen
Grenadierregiments Nr . 89, bisher Chef des General¬
stabs des 14. Armeekorps , und Major Freiherr von
Malsen vom Königlich Bayrischen Generalstab .

Ihre Durchlauchten der Fürst und die Fürstin
z Üeiningen sind heute hier eingetroffen und
haben im Palais Prinz Karl Wohnung genommen ,
wo I . Kgl . Hoheiten der Großh erzog und die
Großherzogin die hohen Gäste im Laufe des
Bormittages besuchten.

S . K . H . der Großherzog nahm nachmittags den
Dorttag des Geheimerats Dr . Freiherrn v . Baba
entgegen .

N»chdr« k und Wkitirverbreitung unlerer mit k»rrelP«iae»jzeichn> versehenen Meldungen
ik nur mit deutlicher Ouellenongude — . Karlsruher Lagblart ' — gestattet.

Aurückgewiesene Kritik.
Berlin , 27 . März . Anläßlich der von dem Abg .

Kopsch im Landtage an dem König !. Theater
geübten Kritik versammelte der General -Inten¬
dant o . Hülsen - Häseler heute nachmittag das
Theater - Personal des Kgl . Opernhauses , um auf di«
Angriffe zu antworten . All« Vorwürfe , die zum Teil
sehr schwere Kränkungen der Mitglieder der Kgl . Oper ,
des Orchesters und des Chors enthalten » entsprächen
nicht den Taffachen und er habe einen amtlichen Nach¬
weis dafür zusammenstellen laßen » der jedem Interes¬
senten in der Generalintendantur zur Verfügung steht .
Im übrigen Hab« er dem Kaiser sein Entlassungs¬
gesuch unterbreitet , das aber abgelehnt
worden sei. Di« Erklärung des Intendanten wurde
von den Anwesenden mit großer Befriedigung aus¬
genommen .
Endgültige Annahme des Wertzuwachssteuer-

gesehes.
v . Berlin , 27 . März . In der heutigen Sitzung des

Dundesrates wurde dem Entwurf der Aus -
führungsbestimmungen zum Wertzu¬
wachssteuergesetz vom 14 . Februar d . I ., so -
wie dem Entwurf einer zweiten Ergänzung des Be¬
soldungsgesetzes die Zustimmung erteilt .

Plünderung elner Sparkasse.
v . Godesberg , 27 . März . Bei einem Einbruch ins

Amtsgebäude der Bürgermeisterei fielen den Dieben
zwei Sparkassenbücher über 4000 und 100
Mark , für 350 -A Inoalidenmarten und 1100
Mark Bargeld in die Hände .

Saiserkage in Venedig.
Venedig , 27 . März . Anläßlich der italienischen

Jubelfeier hatten die „Hohenzollern " und di«
„Königsberg " über die Toppen geflaggt . Bei der
Flaggenparade feuerte die „Königsberg "
einen Salut von 21 Schüssen , dem
mittags und bei der Abendflaggenparade ein solcher
von je 21 Schüssen folgen soll. Um 8 .30 Uhr begab
sich im Aufträge des Kaisers Generaladjutant von
Scholl von der „Hohenzollern " an Land und legte
am Denkmal Viktor Emanuels einen
Kranz mit schwarz -weiß -rotrr Schleife nieder . Die
Kaiserin besuchte vormittags den Dom . Später fuh¬
ren der Kaiser , die Kaiserin und die Prinzessin
Biktoria Luise mit den Herren und Damen der Um¬
gebung zur alten Kirche San Stefano . Di« Fahrt
wurde in Gondeln unternommen .

Venedig . 27 . März . Heute mittag 12 Uhr begab
sich Fürst von Fürstenberg im Namen des
Kaisers zum Präfekten , um die Glückwünsche Seiner
Majestät zur heutigen nationalen Feier zu Über¬
bringern — Der Kaiser hat anläßlich der heutigen
Jubelfeier an König Viktor Emanuel ein sehr Herz-
liches Telegramm gerichtet .

Albanesenkämpfe.
Lettinje , 27 . März . Nach hier eingetroffenen Mel¬

dungen haben Albanesen aus Huti und Klemeirte am
24 . d . Mts . ein türkisches Blockhaus bei
Raptchi angegriffen und zwei Rizzam getötet , zwei
verwundet und vier gefangen genommen . 20 haben
sich ergeben und wurden entwaffnet . Bald darauf
griffen dieselben Albanesen mehrere Blockhäuser an .
Ein von Tuzi herbeigeeiltes Bataillon wurde von den
Albanesen in ein Gefecht verwickelt , dessen Ausgang
unbekannt ist.

Amn Riesenbrand in Reuyork .
p . London , 27. März . (Eig . Drahtbericht .) Bei dem

Riesenbrande in Neuyork sind, wie jetzt festgestellt , 154
Personen umgekommen und über 100 verletzt worden ;
von letzteren liegen 12 in kritischem Zustande darnieder .
Unter den Toten befinden sich 125 Mädchen
und von diesen sind über 80 Deutsche oder
deutscher Abstammung . Der Rest sind Italiener . Ein
grelles Streiflicht fällt auf die Fabrikverhältmss « in
Amerika , wo die einheimische Bevölkerung einen nur
verschwindend kleinen Prozentsatz zu dem Millionen¬
heer der Fabrikarbeiter stellt . Auch die jetzig« Kata¬
strophe ist allem Anschein nach aus eine verbreche -
rische Fahrlässigkeit zurückzuführen . Die
Rettungsleitern waren nicht intakt . Eine Inspektion
der Fabrik durch die zuständigen Behörden hat fett
zehn Jahren nicht stattgefunden . Jetzt verkünden
diese, daß eine energische Untersuchung eingeleitet wird
zur Ermittelung der Personen , die etwa die Schuld
an der Katastrophe tragen . Es spielten sich Szenen
vor dem Gebäude ab , die das Blut in den Adern
gerinnen machten . Polizisten , Feuerwehrleute , Jour¬
nalisten fielen in Ohnmacht . Sie standen dem bren¬
nenden Gebäude so nahe , daß sie von Blut und Geröll
überschüttet wurden .

Verschiedene Meldungen .
v . Altona , 28. März . (Eig . Drahtbericht .) Die

Polizeibehörde hat den Maifestzug wegen Gefähr¬
dung der öffentlichen Sicherheit verboten .

Wien , 27 . März . Aus eiper Skitour in den hohen
Tauern wurden 3 Touristen von einer La¬
wine verschüttet . Die Rettungsversuche blie¬
ben bisher erfolglos .

v . Petersburg , 27. März . Die Gesetzessammlung
veröffenllickt heute das Gesetz betreffend die Ein¬
führung von Semstwos in den 6 West -
gouoernements , und zwar in der Fassung des
von der Reichsduma angenommenen Entwurfes .

Die heutige Nummer unseres Llailes umfaßt IS Seiten.



Amtliche Mitteilungen.
Au, dem Staatscmzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Troßherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Lademeister Norbert
Ga mp in Lasel die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Ferner enchält der „Staatsanz ." eine Bekannt»
machung: Die Staatsprüfung im Jngenieurbausach
betreffend.

Karlsruhe , 27. März . Don den neuen „Fach¬
übersichten " der Grotzh . Hof - und Landes »
bibliothrk , mit denen die in den Jahresverzeich¬
nissen 1886—1807 aufgeführten Werke kurz zusammen¬
gefaßt werden, ist soeben als weiteres Heft das Fach
„Enzyklopädie. Buchwesen . Sprache und Schrift"
erschienen . Die entsprechende badische Literatur und
die übrigen Fächer werden in besonderen Heften
Nachfolgen . Die Hefte „Geschichte und ihre Hilfs¬
wissenschaft", „Erdkunde. Karten "

, „Literatur sind
bereits erschienen . Da» neue Heft umfaßt 64 Seiten
und kann durch jede Buchhandlung (Verlag Fr . Gutsch,
Karlsruhe ) zum Ladeupreie von SO L , gegen Vor¬
einsendung von 60 ^ auch beim Vibliothekdiener
postfrei bezogen werden. Es wird auch den Großh .
Bezirksämtern und den öffentlichen Bibliotheken des
Landes zum Auflegen übersendet werden. — Zur Be¬
nutzung der Hof - und Landesbibliothek sind alle er¬
wachsenen Landeseinwohner kostenlos zugelaffen, die
durch Berus, Verhältnisse oder Bürgschaft Sicherheit
gewähren . Die Bllchersetidungen erfolgen „frei hin "
gegen „frei zurück". Die Hof - und Landesbibliothek
umfaßt mit Rücksicht aus die drei Hochschulbibliotheken
und die Bibliothek des Landrsgewerbeamts keine
Spezialliteratur , sondern nur die allgemeinen Zweige
der Wissenschaften und die badische Landesliteratur .

* Karlsruhe , 27 . März . An der Internationalen
Ausstellung für Reise - und Fremdenverkehr in Ber¬
lin , die demnächst eröffnet wird , beteiligt sich auch der
Landesverband der badischen Verkehrsver¬
eine , unterstützt durch einen namhaften Zuschuß der
Regierung und größeren Städte . Direktor Hoff -
acker hat die künstlerische Leitung übernommen . Ein
Diorama von Baden -Baden , eines der Triberger Was¬
serfälle, sowie Landschaftsbilder aus allen Gegenden
Baden» werden ausgestellt. Ferner wendet der Ver¬
band 12 OVO Mark auf für ein in 10 OVO Exemplaren
herauszugebenden Verkehrsbuch, das mit farbigen
Photographien ausgestattet wird . Auch erscheint ein
farbiger Prospekt der Internationalen Eisenbahnver¬
bindungen. der die Anschlüsse an die badischen Haupt-
linien der Staatsbahnen enthält.

* Pforzheim. 27 . März . Verhaftet wurde der
30 Jahre alte Taglöhner Anton Roth weile r von
hier . Mit feinem Kollegen Gottlieb Holzwarth spielte
er Karten . Er hatte, wie schon am Tage zuvor , nichtdas Glück, zu gewinnen uns hielt dem Holzwarth vor,er spiele nicht korrekt , woraus Holzwarch den chm
vorher geliehenen Betrag von IS H zurückverlangte.
Nothweiler geriet hierauf in eine derartige Auf¬
regung , daß er nach dem Messer griff und dem Holz¬
warch einen Stich in den Leib versetzte , daß
ein Stück Darm hervortrat und Holzwarch schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußt «.
Bei der Gegenwehr erhielt Holzwarch außerdem eine
Schnittwunde an der rechten Oberhand.

n . Heidelberg, 27 . März . Nachdem am Freitag die
Schüler und Schülerinnen der Oberrealschule unter
großer Anteilnahme aus allen Kreisen der Bürger¬
schaft und Vertreter der Behörden das 75jährige
Jubiläum der ehemaligen höheren Bürgerschule
durch einen Festakt in der Stadchalle gefeiert hatten,
fanden sich am Samstagabend im großen Saale der
Stadthall « dir älteren und ältesten früheren Bürger¬
schüler und mit ihnen viel « Freunde der Anstalt zueinem Festbankett zusammen. Auch diese Ver¬
anstaltung wurde durch die Anwesenheit von Ver¬
tretern der Stadt -, Militär -, Schul- und Kirchen¬
behörden ausgezeichnet. Einer der ältesten ehemaligen
Bürgerschülrr , Mtstadtrat E . L. Ammann , be¬
grüßte die Anwesenden. Einen Höhepunkt bildete die
Aufführung einiger Szenen aus Shakespeares „Was
Ihr wollt", dargestellt durch frühere und jetzige
Oberrealschüler. Ein ehemaliger Bürgerschüler, Geh.
Kommerzienrat Landfried , gedacht« in einer Rede
besonders des ehemaligen Direktors Weber, sowie

Theater imd Musik.
th . Hermann Steins Grotzstadkbild „Existenzen" er¬

lebte im Schiller-Theater Hamburg -Altona sein« Ur¬
aufführung . Das fünfaktigr Stück behandelt, laut
„Berl . L . -Anz." , dir lebensvolle Schicksale des Sohnes
einer angesehenen Familie , der durch seinen Hang zur
Leichtlebigkeit in mißliche Verhältnisse gerät , sich
durch die Verlobung mit einer russischen Gräfin zu re¬
habilitieren sucht und schließlich Teilhaber seines
Vaters wird . Die Charaktere find gut gezeichnet , die
Handlung war durchweg spannend. Nach dem dritten
und letzten Akt wurde der Verfasser, der auch die
„Kasernenluft" mitgeschrieben hat , stürmisch gerufen
un mußte sich selbst nach dem Fall des eisernen Vor¬
hänge wiederholt dem beifallsfreudigen Publikum
»eigen.

k. Da» Befind« , de» schwer erkrankte« Dichter »
Martin Greis in Kufstein yat sich verschlechtert uich
erregt die ernsteste Besorgnis . Seine Ueberführung
nach München ist nicht möglich .

k. Vollendung von klingers Zyklus „Vom Tode".
Max Klingers gedankenreiche graphische Bilderfotge
„Vom Tode" ist jetzt mit drei neuerschienenen Blät¬
tern zum Abschluß gekommen , und so liegt nunmehr
auch der zweite Teil des Radierzyklur vollendet vor.
Er umfaßt nunmehr 22 Blätter , die in zwei Ab¬
teilungen vereinigt sind. Die drei Blätter sind betitelt
„Herrscher "

, „Krieg" und „Philosoph"
. Die Dar¬

stellung des „Herrschers" hat Klinger bereits 1885
im Breitformat begonnen, aber obwohl das Motto
das gleiche blieb , ist doch dir alle Form verworfen
worden. Das neue Blatt zeigt nunmehr , wie Prof .
Dr . Schumann in der Zeitschrift für bildende Kunst
ausführt , den „Herrscher" , der vor eine folgenschwere
Entscheidung gestellt ist . Hochaufgerichtet steht der
Fürst in der Mitte , mit Krone und Hermelinmantel,
zu seiner Linken eine Gruppe von Kriegern , die mit
erhobenen Schwertern und geschwungenen Fahnen
zum Kämpft drängen. Kriegslustig wirst sich auch
der kleine Prinz in die Arme des Vaters und reißt
den Dolch aus der Scheid« . Rechts aber steht ernst,der Entscheidung harrend , di« Fürstin . Der Herrscher
braucht nur zuzugreifen, denn dicht neben ihm kniet
der Tod, der als Bischof gekleidet , feierlich auf breitem
Kissen das nackte Schwert zum Glaubenskrieg ihm
darbietet. Auf dem zweiten Blatt liegt im Hinter¬
gründe die riesengroße Gestalt des Krieges über bren¬
nenden Dörfern hingestreckt in einem hochauslodern-
den Flammenmeer und blickt , bas bloße Schwert in

1«

verschiedener Lehrer , die sich um die ehemalige Bür¬
gerschule besondere Verdienste erworben haben. So -
dann machte der Redner die erfreuliche Mitteilung ,
daß eine Sammlung ehemaliger Bürgerfchüler etwa
4200 -41 ergeben habe. Im Laus« des Abends wur .
den von Festteilnehmern 200 -41 gezeichnet und es
lausen erfreulicher Weise fortwährend noch Beiträge
ein . so daß man hoffen darf , daß die Pistung bald
auf 5000 -41 angewachsen sein wird. Einen besonders
schöne» Genuß bereitete dann der Vorsitzende des
Komitees, Professor Dr . Treiber , durch den Vor-
trag eigener Dichtungen in Pfälzer Mundart , die sich
aus die Schule bezogen und mit vielem Humor ge¬
würzt waren .

n . Heidelberg, 27 . März . Der gestrige Sturm
und Sch ne es all haben vielen Schaden hier
anger ichtet. Die Last der Schneemaffen verursachten
eine mehrstündige Einstellung des Fernsprechbetriebes,da ein großer Teil der Drähte zerrissen war . Abends
konnte man aus den Straßen momentane» Aussiam-
men bemerken, verursacht durch das Zusammenschlagen
und dadurch entstandenen Kurzschluß . Es wird mch -
rere Tage dauern , bis sämtliche Störungen behoben
sein werden. Die elektrisch betriebenen Sturmglocken
wurden durch Kurzschluß ebenfalls in Bewegung ge¬
setzt, so daß die Feuerwehr alarmiert wurde . In der
Stadchalle beim Boettge-Konzert wurde durch den
Feuerlärm große Unruhe hervorgerufen.

Mannheim, 27 . März . Bei der Heimkehr mit feiner
Frau stürzte der 28 Jahre alte Maschinenformer Al¬
bert Grumbach di« Treppe seiner Wohnung zwölf
Stiegen rücklings herunter auf den Hinterkopf. G.
wurde bewußtlos in das Allgemeine Krankenhaus ge¬
bracht, wo eine schwere Gehirnerschütterung und son¬
stige Verletzungen konstatiert wurden .

rr . Mannheim , 27 . März . Die Aufhebung des
Rhein brückengeldes , die während der hie¬
sigen Budgetberatungen den Oberbürgermeister zuder mitgeteilten aufsehenerregenden Erklärung Ver¬
anlassung gab, kam auch in der letzten Ludwigs¬
hafener Stadtratssitzung zur Sprache . Ober¬
bürgermeister Krafft stellte fest, daß der bayerische
Verkehrsminister ihm bei einer persönlichen Rück¬
sprache gesagt habe, daß der Eisenbahnverkehr auf der
Rheiubrücke völlig getrennt von dem übrigen Verkehr
zu berechnen sei. Wenn die bayerische Regierung sichbis jetzt geweigert habe, Aufschluß über die Amorti¬
sation der Brücke zu geben , so sei es jedenfalls Pflicht
der badischen Regierung gewesen , den Ausschluß von
der bayerischen Regierung zu fordern , wenn es der
badischen Regierung wirklich darum zu tun gewesenwäre , das Brückengeld aufzuheben. Deshalb hätte
der Mannheimer Oberbürgermeister etwas vorsichtigermit seiner Aeußerung über die Verantwortlichkeit der
bayerischen Regierung für die Menschenopfer, die die
Verkehrsverhältnisse zwischen hier und Ludwigs¬
hafen noch fordern, sein sollen .

* Baden-Vnden, 27 . März . Der Voranschlagder städtischen Kurverwaltung bietet man¬
ches Interessante . In ihm macht sich der Ausfall des
früheren Stadtbeitrags mit 77 150 -41 bemerkbar. Der
Zuschuß der Staatskasse, der früher 120 000 «41 betrug,muhte auf 178 000 -4t erhöht werden. Die Stadtge¬meinde muß trotz der Kurtaxe 255 750 -« für Zweckeder Kurverwaltung aufbringen . Die Einnahmen aus
eigentlicher Kurtaxe ist mit 224 000 -4t , an Tages -,Nachmittags- und Mendskonzertkarten mit 20 000 -4t
und an Einwohnerkarten mit 23 000 -4t veranschlagt.Die Gesamtausgaben find auf 642 555 -4t berechnet .Einen breiten Rahmen nehmen darin die besonderen
Veranstaltungen , wie Festlichkeiten im allgemeinen.Abonnements- und außerordentliche Konzerte, Bälle,Illuminationen . Feuerwerke und Theater ein. wofür160 000 -4t ausgesetzt sind. Das Orchester erforderteinen Gesamtaufwand von 132 000 -4t. Für das Der-
kchrsbureau und kurörtliche Propaganda sind 67 500Mark und für lüe sonstigen kurörtlirhen Aufwendun-
gen 103 000 -4t , darunter 80 000 -4t als Beitrag zu denRennen des Internationalen Klub» angefordert.

: : Aus Mitkelbaden, 26. März . Rach dem Berwal -
tungsbericht der Kreispslegeanstalt Hub fürdas Jahr 1910 betrat die Gesamtzahl der im Jahre1910 in der Anstalt Verpflegten 842 mit 262 751 Ver¬
pflegungstagen (mehr 4786 gegen das Vorjcchr ) . Das
Anstaltsvermögen beträgt 1 225 990 -4t. denen 280 488Mark Schulden gegenüberstehrn. so daß sich das reine
Vermögen auf 945 504 -4t beläuft. Es hat sich um

den Händen, mit verachtender Gleichgültigkeit überdas Menschengewimmel vorn hinweg. Die Darstel¬lung vorn deutet auf den Rückzug Napoleons ausRußland . An einem Fluß , besten Brücke gesprengt
ist , drängen Menschenknäuel, wild sich baumende
Rosse unaufhaltsam vorwärts . Wie eine Geisterer¬
scheinung reitet hinter dem zusammengepreßten Hau¬sen in steinerner Ruhe Napoleon, den ein paar der
Fahrenden mit ihren Tschakos grüßen wollen. Dasdritte Blatt endlich zeigt den Philosophen im Profil ,einen ho? gewachsenen nackten Mann , der ins Bild
hineinschauend mit oorgestrecktem Arm eine Spiegel¬
fläche berührt . Und in diesem Spiegel erscheint neben
seinem Ebenbilde die ganze Welt, im Dämmer eine
ruhende nackt« weibliche Gestalt, die i»-
träumt , und wie vom Monde beleuchtet Fluß , Hügelund Wolken . Der Sinn dieses Wattes erju,i . ey , ,,chleicht. Der Philosoph, der in seinen Gedanken die
ganz« Welt umfaßt , hält seine Vorstellungen für Wirk¬
lichkeit und erkennnt nun im Spiegel seine Täuschung:
er steht nur das e igene Ich ._

Dies «ad Dar.
Zwanzig Million« , Mark für eine Erfindung hat

kürzlich Mr . James Hodgkinson in Salford bekom¬
men. Es handelt sich um ein« Erfindung , die, wie der
Erfinder versichert , die gesamte Ealzindustti « revo¬
lutioniere» wird . Die genannte Summe hat ihm das
„American Canadian Syndikate" für die Ueber-
lastung der amerikanischen Rechte «m der neuen Er¬
findung angeboten, nachdem er eine Woche vorheraber die kanadischen Rechte zugunsten der „Canadian
Pacific Railway Company für eine beträchtlicheSumme verfügt hatte.

Mr . Hodgkinson besitzt ein« Fabrik für mechanische
Schüreisen und Sparkocher in Salford . Er Ist bereits
ein Mann von 70 Jahren ; sein ganzes Leben hat er
in angestrengter Arbeit der Verbilligung des Brenn¬
materials gewidmet und infolgedessen Stteifzüge in
das ganze Gebiet der Physik unternommen . Er
arbeitete vier Jahre lang im geheimen an einem
Plan zur Verbesterung der Salzherstellung , der schließ¬
lich Früchte getragen hat . Seine Anlage besteht aus
drei bedeckten und vier unbedeckten Pfannen , die alle
von einem einzigen Feuer erhitzt werden, anstatt,wie bisher, von sieben Feuern . Dieses Feuer wird
von dem Hodgkknsonschen Patentheizer reguliert , der¬
art , daß es möglich ist, automatisch eine bestimmt
gleichmäßige Temperatur herzustellen. Der Störke¬
grad des Feuers kann kontrollmäßig so reguliert wer¬
den, daß olle Sorten Salz und Kristalle in allen
Größen gleichzeitig durch das eine Feuer erzeugtwerden können.

46 515 -4l vermehrt . Der Voranschlag für 1911 balan -
iert in den Einnahmen und Ausgaben mit je
44 865 -41.
de. St. Georgen (Schwarzwald), 27 . März . Einem

Maler und Versicherungsagenten wurde von einem
Schlafgänger die Kommode ausgesprengt und
290 -41 gestohlen , mit welchem Betrag der Dieb flüchtig
ging. Jetzt hat der Bestohlen« die Nachricht erhalten,
daß ein von ihm und dem Flüchtigen gespieltes Klaffen»
lotterielos 790 -41 gewonnen hat, so daß der Verlust
gedeckt ist.

Aus dem Skadlkeise .
VSrgenmsschnßvorlage. Der Stadttat beantragt ,

der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu
geben, daß in der Hilsspumpstation im Stadtgarten
an Stelle der Dampfmaschinen eine elektrisch br-
ttiebene Zenttifugalpumpe samt Zubehör aufgestellt,
daß der hierfür sowie für die erforderlichen baulichen
Aenderungen in dem Maschinenhaus auszuwendende
Kostenbetrag von 8000 -41 aus Anlehensmitteln be¬
stritten und daß zur Tilgung dieses Betrages inner¬
halb 20 Jahren außer der jährlichen Annuität von
1,1 Prozent dem Anlehensfonds eine Amortisations¬
rate von jährlich 2,4 Prozent aus Wirtschaftsmitteln
zugesührt werde.

Die bisherigen Privat -Mädchenschule » hiesiger Stadt
(die Biktoriaschute und das Institut Friedländer ) wer¬
den im Herbst l. I . aufgelöst. Der Plan , an ihre
Stell « eine neue Privatanstalt auf diesen Zeitpunkt
ins Leben zu rufen, ist, wie man uns mitteitt, in den
letzten Tagen seiner Verwirklichung naher gerückt . Es
ist zu hoffen, daß das beabsichtigte Unternehmen, dessen
Nützlichkeit und Notwendigkeit allgemein anerkannt ist,
durch ausreichende Beteiligung von Schülerinnen die
erforderliche finanzielle Grundlage erhält .

—n. Von der Freiwilligen Feuerwehr . Die Ch a r-
giertenwahlen hatten folgendes Ergebnis :
Oberkommandant A. Heußer, Stellvertreter W . Stoltz,
Adjutant -Schriftführer Nünlist, Adjutant -Kassier L.
Heck : Stabshornist und Tambourmajor Kipphan,
Stellvertreter Appel. 1 . Kompagnie: Daler , Haupt¬
mann, I . Heck, Hauptmann -Ersatzmann : Abt. Ein¬
reißer : Neumaier , Obmann, Müller , Obmann -Ersatz¬
mann ; Abt. Steiger : Schuh, Obmann, Häffner, Ersatz¬
mann ; Spritze : Pfäsfle Obmann, Zipf, Ersatzmann:
Abt. Waffermannschast: Erath , Obmann, Jäger , Er¬
satzmann ; Derwaltungsratsmitalieder Erath und
Schreiber. 2. Kompagnie: Wagner , Hauptmann ,
Kärcher, Hauptmann -Ersatzmann : Abt. Einreißer :
Kaiser, Obmann, Gruneisen, Obmann -Ersatzmann;
Abt. Steiger : Held, Obmann, L . Marx , Ersatzmann:
Abt. Spritzen- resp . Waffermannschast: Metzger, Ob¬
mann , Tensi, Ersatzmann. Berwaltungsratsmit -
glieder: Metzger und Sartori . 3 . Kompagnie: Ried,
Hauptmann , Muser , Hauptmann -Ersatzmann; Abt.
Einreißer : I . Müller , Obmann , Eottschammer, Ob¬
mann -Ersatzmann : Abt. Steiger : E . Stichling, Ob¬
mann , Mautz, Ersatzmann: Abt. Spritze : Wurz , Ob¬
mann , Kunkel, Ersatzmann: Abt. Waffermannschast:
Gramer , Obmann , Weick, Ersatzmann. Derwaltungs -
ratsmitglieder : Gramer und Stichling. 4. Kompag¬
nie : M . Hofheinz, Hauptmann , Ziegler , Hauptmann -
Ersatzmann; Abt. Einreißer : Jäger , Obmann , Ruf ,
Obmann-Ersatzmann ; Abt. Steiger : Mark , Obmann,
F . Längle , Ersatzmann : Abt. Spritze : Link , Obmann,
Simon . Ersatzmann : AN. Waffermannschast: Dietrich ,Obmann. Wagner , Ersatzmann. Verwaltungsrats¬
mitglieder: Bull und Mark . Ausgeschieden sind die
Hauptleut« Ehr . Reifs, A . Kistner und H . Kohlbecker
(Oktober 1910), ferner die Obleute Greulich, 1 . Kom¬
pagnie, Rischert , 4. Kompagnie. Das Korps ist somit
aus weitere drei Jahre wieder konstituiert.

Colosseum . Man schreibt uns : Vielseitigen Wün¬
schen entsprechend , hat die Direktion aus Mittwoch,
den 29. März 1911, nachmittags 4 Uhr, nochmals eine
Familien - und Kindervorstellung bei billigen Ein¬
trittspreisen (siche heutiges Inserat !) angesetzt . Das
Gastspiel des Grand Cirque Liliput Münstedt ist mit
dem 31 . März beendet, so daß nur noch fünf Tage
Gelegenheit geboten ist, sich die kleinen Weltkünstler
anzusehen, wir können einen Besuch des gegenwär¬
tigen Programm » nur nochmals bestens empfehlen.

Zenttal -Kino- Theaker . Man schreibt uns : Aus dem
vorzüglichen Programm fit ganz besonders hervor¬
zuheben der großartige Kunstfilm: „Sardanapal und
der Untergang des Königreichs Assyrien "

. Auch die
weiteren Dramen : „Im Seelenkampf" und „Die Ent¬
führung" sind von sehr ergreifender und spannender
Wirkung. Für den Humor ist bestens gesorgt in der
Komödie „Des Onkels Tric" und ln drei weiteren sehr
gelungenen Humoresken. Außerdem werden noch
zwei interessante und lehrreiche Naturaufnahmen :
„Mattosen an Bord " und „Das malerische Rom"
gezeigt .

Vortrag über Liebe und Ehe. Wie aus dem Inse¬
ratenteil ersichtlich, findet heute Dienstag abend halb
9 Uhr im großen Einttachtsaal ein Vortrag von
Schriftsteller Emil Peters aus Berlin über „Liebe
und Ehe in ihrer Bedeutung für Gesundheit, Lebens¬
glück und Lebenskraft" statt. Herr Peters ist durch
seine Vorträge , die stets einen großen Hörerkreis
finden, in weiten Kreisen als ein vorzüglicher Red¬
ner bekannt, sowie durch seine Schriften als ein Mann ,
dem es tiefer Ernst um die uneigennützig von ihm
vertretene, volkshygienisch bedeutsame Sache ist und
der es meisterhaft versteht, in poetischer Sprache das
Dllen der echten, reinen Liebe zu schildern . Es sei
daher an dieser Stelle nochmals auf die ebenso in¬
teressanten wie lehrreichen Ausführungen hin¬
gewiesen .

(*) Die WohltäkgkettsauMhrung , welche Haupt¬
lehrer und Chordirektor Ziegler vorgestern im
Aestsaal der „Drei Linden" veranstaltete, nahm unter
außerordentlich starker Beteiligung eine» glänzenden
Verlauf . Das war mal wieder in der Reihe der
Unterhaltungen hier etwas ganz Besonderes und
Eigenartiges , da Kinder die Hauptrolle spielten .
Wo Kinder spielen und singen , da ist es immer schön,
zumal dann, wenn eine solch eingehende Vorbereitung
stattgefunden hat . Draußen wirbelte der Schnee in
dichten Flocken nieder, Winter war 's plötzlich wieder
geworden; drinnen aber herrschte Frühling , Kinder-
Mihling . Das Harmonie -Orchester unter Herrn Karl
Löhringers mustergültiger Leitung eröffnet« die
Veranstaltung mit dem flotten Futscheckschen Früh¬
lingsmarsch und dem Vorspiel zur Märchenoper „Feo-
dora"

, woraus 200 Kinder aus frischer Kehle die Chöre
„Konzert im Walde" und „Das Äadnerland " prächtig
vortrugen . Nach einem reizenden Tylophcm-Stück
folgte die Theateraufführung „Die Hexe im
Elsrnwald "

(unter Regie von Kaufmann Lex ) ,mit köstlichen Heinzelmännchen, und Elfen-Reigen
(arrangiert von Hauptlehrerin A. Müller ). Das
war eine Glanzleistung ersten Ranges ! Das große
Kinderpotpourri machte das Herz der Allen wieder
jung, ertönten doch da Lebe Melodien, die uns in die
eigene schöne Äinderzeit versetzten . Der exakte
Knabenürrnreigen war einstudiert durch Seminar -

Hauptlehrer Müller , der einige mit stürmischen
Beifall ausgenommen« Spenden seiner vollendeten
Diolinkunst zum Besten gab. Das Liederspiel „Wan.
derung durch dir Heimat" (mit Piano - und Harmo-
niumbegleitung , Soli , Deklamationen und Damen¬
terzett) , gab den Damen des Kirchenchors von St.
Peter und Paul Gelegenheit, ihr schönes Können in
den Dienst der Charitas zu stellen . Die wirkungs.
volle Komposition hinterließ tiefen Eindruck. Den
wahrhaft imposanten Schluß machte das „Nieder,
ländisch« Dankgebet" , wobei der Kinderchor , ein ge¬
mischter Chor, und das Orchester nochmals zusammen-
wirkten, um die Veranstaltung würdig zu krönen .
Ein Mädchen sprach in poetischen Tönen den Dank
der Kinderschar für das Erscheinen der Herrschaften
aus , ein Dank, der in eine schöne Huldigung für den
Landesfürsten ausklang . Wir schließen uns ganz den
Wollen des Vorsitzenden , Schriftstellers Witt m a n n
an , und sprechen auch an dieser Stelle allen Mitwir -
kenden , besonders dem verdienstvollen Veranstalter,
Hauptlehrer Th. Ziegler , unsere vollste Anerken¬
nung au» mit der Bitte , in Bälde eine Wiederholung
folgen zu lassen. Ein volles Haus ist sicher.

Unfall . Am Samstag Abend 0-9 Uhr f« l eine in
Müh ! bürg wohnhafte Witwe eines Maurers Ecke Rhein¬
land Eisenbahnstraße beim AuSsteigen auS einem sich noch
in Bewegung befindenden Straßenbahnwagen mck blieb
bewußtlos liegen . Der herbeigei-ufene Arzt konnte keine
Verletzungen , wohl aber einen Nervenchok feststellen.

es. Unfall. Beim Brückenbau am neue« Bahnhof
verunglückte gestern morgen ein Schlosser beim Nieten
dadurch, daß chm ein Stück Eisen gegen die Pulsader
sprang und diese aufriß . Der Verletzte wurde mit
dem Krankenauto ins Krankenhaus gebracht.

Unfug ? Vor dem Hause Kaiserstratze 123 kam
am 25 . d . Ms . ein Transportdreirad im Werte von
450 -41 abhanden . Hier dürste eher ein Unsug als
Diebstahl vorliegen und das Rad irgendwo herrenlos
herumstehen.

Diebstcäfi. Am 24. ds Mts . kam ein unbekannter,
etwa 30 Jahre aller Herr zu der Logisgebelln eines
Studierender « um angeblich diesen zu besuchen. Da
der Studierende nicht zu Hause war , bat er, die Rück¬
kunft in dessen Zimmer abwarten zu dürfen, was chm
gestattet wurde , in der Annahme , es sei ein Freund
ihres Logisherrn . Als es aber dem Unbekannten zu
lange dauerte , entfernte er sich und stahl ein Reißzeug
im Werte von 57 -41.

Fefigenommen wurden : Eine 30 Jahre alte , ledige
Näherin aus Indrrsbach , die vom Amtsgericht Nürn¬
berg zur Straserstehung verfolgt wird : ein« 36 Jahr «
alte Frau aus Stuttgart , weil sie ihrer Mieterin,
während diese abwesend war , mittels Nachschlüssel
14 -41 stahl und außerdem des Vergehens gegen 8 180
des R .St .G .B . dringend verdächtig ist ; ein 24 Jahre
alter stellenloser Kaufmann aus Grosselfingen, den die
Staatsanwaltschaften hier und in Freiburg , wegen
Betrugs verfolgen.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Mieter - und Bauverein Karlsruhe . Am Sams¬

tag fand im großen Saale des Cafö Nowack die 15.
ordentliche Generalversammlung statt. Der Vorstand,
Professor Restle , teilte nach Eröffnung der Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden, Postsskretör Keil ,
zum Geschäftsbericht unter Verweisung aus den ge¬
druckt vorliegenden Bericht mit, daß vor 14 Jahren
der Verein gegründet wurde , und ^ dachte dabei des
unvergeßlichen Gründers , des verstorbenen Ober¬
ingenieurs Karl Delisle . Der Verein, der nach
14jährigem Bestehen aus so schöne Resultate zurück-
blicken kann, beginnt das neue Jahr mit einer Mrt-
gliederzohl von 1180 Genossen . Von den Geschäf^ -
anteilen sind einbezahlt 218 000 -41. Die Geschöfts-
guthaben betrugen am Jahresschluß 30 446 -4t 18 H .
An weiteren Betriebsmitteln stehen zur Verfügung
2000 -4t zu 35° von Frau Dr . Wöllshofer Ww. An
Sparkasscnguthaben von 714 Einlegern des Vereins
695304 -41 57 ^ zu 4X ^ . Der Reseroefond hat
heute den Betrag von zusammen 78 382 -41 53 -Z
erreicht . Die Gewinn - und Derlustberechnung weist
den Betrag von 115 783 -41 51 ^ auf. Die Bilanz¬
schlußzahl vom 31 . Dezember 1910 lautet aus
2540803 -41 10 Der Kassier , Buchhalter Schill ,
erstattete hierauf einen ausführlichen Kassenbericht
über das verflossene Geschäftsjahr, der mit Interesse
entgegengenommen wurde. Den Bericht über die
vorgenommene Geschästsprüfung und den Bericht des
Aussichtsrates erstattete der Vorsitzende der Revisions¬
kommission , Keil , unter Mitteilung des Berichts des
Verbandsrevisors Dork aus Nürnberg über die am
24 . und 25 . Mat 1910 abgehaltene, gesetzlich oorge-
schriebene Prüfung der Geschäftsführung. Der über¬
aus günstige Bericht erkennt di« nmstergiltlge Kassen¬
führung an . Der Referent teilte weiter mit, wie di«
einzclnen Kommissionen arbeiten , wie die Geschäfts¬
einteilung geordnet ist und alles so Hand in Hand
geht und arbeitet zur weiteren gesegneten Entwicklung
der Genossenschaft . Zur Diskussion meldete sich nie¬
mand zum Wall , worauf der Vorsitzende die Ent¬
lastung des Gesamtvorstandes beantragte , was ein¬
stimmig erfolgte. Während des Wahlaktes refellerte
Landtagsabg . Schwall , Vorsitzender der Bau - mck>
Wohnungskommission, in eingehender, strchlicher Weife ;
er bedauerte besonders, daß man von gewissen Seiten
der Verwaltungen uns im Erwerb von billigem Bau¬
gelände bisher nicht mehr entgegengekommen ist und
hofft, daß darin für die Zukunft eine Aenderungeintritt . Daran schloß sich das VorstandsmitgliedWerner mit einem allgemeinen Referat über Dereins-
leiden und -Freuden an , das mehrfach Heiterkett aus¬
löste . Die zur Wahl stehenden sechs Mitglieder des
Aussichtsrates wurden mit nur einer Stimme Ab¬
splitterung — also fast einstimmig — wiedergewählt,was allgemeine Freud « hervorrief . Si ^tann sprach
ein Mitglied, Herr Schwarz , den Dank der General¬
versammlung gegenüber dem Gefamtvorstande aus ,
besonder - für die aufopfernde, segensreiche Tätigkeitin der Leitung des Vereins . Zum Schluss« dankte
der Vorsitzende der Generalversammlung für das Ver¬
trauen , das sich in der einmütigen Annahme der Vor¬
schläge und der Entgegennahme der Berichte , beson¬ders aber in der einstimmigen Wicderwahl der vor-
geschlagenen, alten, erprobten Aufftchtsratsmttglieder
kundgab. Er gab im Namen des Gesamtvorstandesdas Versprechen , im Interesse der Genossenschaft auch
im neuen Geschäftsjahr unverdrossen weiter zu arbei¬
ten zun , Wohle der minderbemittelten Klasse.—o . To. Iugendbund der Reuwrstsladt. Dir „Col-
berg"-Ausführung , die am Sonntag abend von Mit¬
gliedern des Vereins dargestellt wurde, zeigte zu dem
guten Willen und der Hingabe auch das DcrfÄndnis
für die Aufgaben des Stückes und die Absichten des
Dichters. Dem Stück voran ging ein musikalischer
Vortrag , die Ouvertüre für Violine und Klavier aus
der Oper „Der Kalif von Bagdad"

, die verdienten Bei¬
fall fand. Ihr folgte eine warmherzige, fein humo¬
ristische Ansprache des derzeitigen 1 . Leiters des Neu¬
weststadt Iugendbundes . Stadtpfarrers Schilling ,der es, wie sein Vorgänger und Begründer des Bun¬
des, Pfarrer Jäger , ausgezeichnet versteht, sich in



zjt Gemüter dieser jungen Leute «ivzusuhlen und do-
tzurrh segensreich zu wirken. Der anschließende Pro -
^ der in geschickter Weis« aus die Feier hinwies,
und In di« Aufführung des Abends überleitete, war
von einem Mitglied« des Iugendbundes selbst verfaßt
und von ihm vorgetragen . — Besonders soll
de- Spielleiters Haunz gedacht werden» der so das
-ap Unmögliche möglich gemacht hat und auf einem
^ngen Raume Massenszenen von großer Natürlichkeit
wirken ließ. Die Rücksichtnahme auf allerlei päda¬
gogische Bedenken »erbietet es dem Berichterstatter,
auch die Schauspieler namentlich aufzuführen , di«, mit
Ausnahme eines jungen Lehrers ( in der Roll« des
Heinrich Blank) alle unter die Schüler, Lehrlinge und
jungen Handlungsgehilfen zählten und in den Rollen
der Frau Blank und Rose durch zwei Schülerinnen
der Höheren Mädchenschule auss beste vertreten wur¬
den . Der Besuch de» Abends war gut, wäre aber
bei besserem Wetter sicher noch wett günstiger aus¬
gefallen . Nach dem Erfolg der Südstadt -Jugendgruppe
niil Hindenlangs reizender „Traumbuchs" darf nun
auch diese Jugendvereinigung mit berechtigtem Stolze
auf ihre Veranstaltung blicken.

Standesbuch -Auszüge.
Geburten : 21 . März : Max, Vater Karl Münch ,

Kesselschmied . — 22. März : Auguste Sophie Elise,
xäter Wilh. Wacker , Schlosser . — 25. März : Wil¬
helm , Later Lorenz Warth , Säger . — 26 . März :
Johann Wilhelm, Later Aug. Henkenhaf ,
Schneider .

Todesfälle: 25. März : Rosine Rückert , Ehefrau
des Schuhmachers Ludw . Rückert , alt 52 Jahre : Ro¬
sine Schilling er , ohne Gewerbe, ledig , all 68
Jahre : Leopold Morlock , Steinhauer , ledig , alt 40
Jahre : Ernestine Vollmer , Fabrikarbeiterin , ledig,
alt 15 Jahre : Karoline Kern , Ehefrau des Kaufm.
Christ. Kern, alt 41 Jahre . — 26. März : Babette
Schödinger , Ehefrau des Wirts Frz . Schödinger,
all 62 Jahr « : Albert , alt 16 Tage , Bater Friedrich
Lang , Schlosser . — 27 . März : Machilde, alt 3 Jahre .
Vater Albert Hofsöß , Bremser.

Leerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , den 28 . März ISll . 11 Uhr :
Rudolf Herrmann , Kommerzienrat, Friedrichs¬
platz S. Feuerbestattung . — 11 Uhr : Rosa Rückert ,
Schuhmachers -Ehefrau , Markgrafenstr . 48, 3 . Stock.

Italiens Jubelfeier.
Rom. 27 . März . In ungewöhnlichem Glanze fand

heute vormittag 11 Uhr bei schönem Wetter im
Senatspalaste auf dem Kapitol eine königliche Fest¬
sitzung zur 50jährigen Feier des Königreichs statt.

Di« Fenster der drei historischen Paläste waren mit
historischen Gobelins geschmückt. An den Eingängen
hatte man große Baldachine errichtet. Aus dem
großen Senatssaal waren die gewöhnlichen für die
Gemeinderäte bestimmten Sitze entfernt worden. Im
Hintergründe erhob sich der königliche Thron . Auf
beiden Seiten wehten di« Banner der 14 Stadttelle
Roms und das Stadtbarmer selbst. Darüber waren
hie Marmorbüsten Viktor Emanuel » ! l„
Wazzinir , Lavours und Garibaldis an¬
gebracht . An den beiden Portalen und auf den glän¬
zend geschmückten Treppen hielten die städtischen Die¬
ner in Galakostümen die Ehrenwache.

Don 9 Uhr ab begannen sich die Geladenen zu ver¬
sammeln . Um 11 Uhr begann die historische Glocke
Potorina aus dem Turm « des Kapitols zu läuten zum
Zeichen , daß der königliche Zug den Quirinal verlassen
hatte. Bürgermeister Nathan , die Vizebürger-
mrister und Gemeinderät«, die Präsidenten des Se¬
nats und der Karmner mit Deputationen beider Häu¬
ser des Parlaments , der Ministerpräsident und alle
übrigen Mitglieder der Regierung erwarteten die
Majestäten am Portal des Palastes . Einige Minuten
später traten , von Trompeten und Fanfaren der
Kürassiere und von der Stadtkapell« mit der Königs-
Hymne empfangen, die Majestäten ein. Stürmi¬
sche Kundgebungen der Begeisterung

begrüßten das Herrscherpaar bei der Ln -
kunft wie beim Eintritt in den Festsaal, wo sich da»
diplomatische Korps , die Ritter des Anmmziatencudens,
die Spitzen der Beamtenschaft sowie das Offizierkorps
des Heeres und der Marine eingefunden hatten.

Nachdem Ihre Majestäten die Thronsitze eingenom-
men hatten» hielten die Präsidenten des Senat » und
der Kammer, sowie der Bürgermeister ihre Huldi»
gungscmsprochen. Sodann nahm unter begei¬
sterten Kundgebungen der Festversammlung
der König das Wort zur Erwiderung . Der
König schloß seine Rede: Italien , das sich der Unab¬
hängigkeit des ganzen Volkes geweiht hat, wird seine
eigene Unabhängigkeit zu wahren wissen, die da» Erbe
seiner alten und neuen Geschichte ist und die durch
Werke des Friedens zum allgemeinen Fortschritt bei¬
tragen wird, in stetigem Emporsteigen zu
immer höheren Idealen . Und es ist wie ein«
Vorbedeutung, daß von so vielen Kaisern auf diesem
weltgeschichtlichen Hügel etnxg und allein da» von
dem ernsten Lichte der stoischen Jugend »erklärte BiL»
des Marc Aurel stehen geblieben ist, das GnadenbilL
des Kultus des sittlichen und bürgerlichen Gesetzes,
dem unser Vaterland treu bleiben wird in dem festen
Glauben an eine Zukunst des Glückes und des
Ruhmes .

Die ganz« Versammlung brach in di« Rufe aus : Cs
lebe der König, es leb« Ü« Königin. Als die Maje¬
stäten den Saal verließen und aus dem Rückwege zum
Quirinal wiederholten sich die Ovationen. Die Maje¬
stäten erschienen später mHrmats aus dem Ballon .
Das herrliche Wetter trug wesenttich zum Gelingen
des Festes bei .

Von der Rede des Bürgermeister» wurde besonder,
die Stelle lebhaft begrüßt , wo er aus das vorbild¬
liche Leben des Königs als Monarch und als
erster Bürger Italiens hinwies.

Rom . 27 . März . Das Telegramm des Kat -
srrs an den König hat folgenden Wortlaut : „Seiner
Majestät dem König. Rom. Die Kaiserin and ich
find glücklich , Dir von dem gastliche » Boden Deines
schönen Landes aus unsere aufrichtigsten und herz¬
lichsten Wünsche auszudrücken, di« wir mit ganz
Deutschland für Dich und die befreundete Nation zur
heutigen Feier des 50 . Jahrestages hegen. Wir
nehmen den lebhaftesten Anteil an der Erinnerungs¬
feier , die dem Werke Deine« erlauchten Großvaters »
des Schöpfers des Königreich» und der Einheit Ita¬
liens gilt. Wir bitten Gott , daß er all seinen Segen
auf Dich, Dein Haus und Deine Regierung ausbrette
und daß er stets seine mächtige Hilfe leihe zum wach¬
senden Gedeihen und zum Ruhme Italien ». Unser«
herzlichsten Grüße der Königin. Wilhelm."

Rom. 27. März . Der König hat von Kaiser Franz
Josef folgendes Telegramm erhalten : „Die Feier
der Proklamation des Königreichs Italien gibt mir
Gelegenheit, Ew . Majestät meinen aufrichtigen Glück¬
wunsch mit den besten Wünschen für die Wohlfahrt
Ihres Landes darzubringen . Ich bin überzeugt, daß
die enge Freundschaft, die in so glücklicher Weise unsere
Staaten verbindet, dazu bettragen wird, wie in der
Vergangenheit, so auch In der Zukunft ihre gegen-
fettigen Beziehungen zu entwickeln und ein weiteres
Unterpfand zur Aufrechterhaltung des allgemeinen
Friedens sein wird.

"
Berlin , 27 . März . Die „Nordd . Allg. Ztg .

" schreibt :
Der Reichskanzler stattete heutt dem italienischen
Botschafter Pansa einen längeren Besuch ab, um
ihm seine Glückwünsche zur italienischen National -
frier zu überbringen .

Neueste Nachrichten.
Aus der Dudgekkommission des Reichstages.
Berlin , 27 . März . In der Budgetkommis -

slon des Reichstages erklärte aus eine An¬
frage, ob es richtig gewesen sei, die Aigeciras -
akte aufzugeben, Staatssekretär v . Kiderlen -
Wachter , von einem Ausgeben sei keine Rede. Die

Akte seien gerade dazu da , um zu verhindern , daß
Marokko von irgend einer Macht eingesteckt werde.
Die Beobachtung der Bestimmungen dieser Akte sei
die Forderung , die als roter Faden durch alle Be¬
sprechungen gehe, die über Marokko gepflogen wer¬
den. Der zur Sprache gebrachte Eintritt eines
Minderjährigen in die Fremdenlegion
wird vom Auswärtigen Amt aus dem Wege der
Reklamation verfolgt werden. Es sei begründete
Aussicht vorhanden , den jungen Mann freizubekom¬
men. Di« französisch« Regierung habe mitgeteilt,
daß sie hinsichtlich der Rekrutierung der Fremden-
legion wir früher verfahren werde. Jung « Leute
unter 18 Jahren werden nicht mehr ausgenommen
oder, wenn dies geschehen, auf Reklamation frei¬
gegeben. Die französische Regierung hat ausdrück¬
lich zugesagt, künftig überhaupt jeden einzelnen Fall ,
der zur Sprache gebracht wird, zu prüfen und der
Reklamation Folge zu leisten , wenn besondere Gründe
dafür oorliegen sollten . Mehr sei im gegenwärtigen
Augenblick nicht zu erreichen . Zum Verzicht auf die
Fremdenrekrutierung könne man die französische Re¬
gierung nicht bringen . Dazu gibt es kein Mittel .
Uebrigens empfehle es sich, die Frage des Kriegs¬
dienstes in fremden Ländern aufzuwersen.

lieber di« Zustände in Portugal äußerte
sich der Staatssekretär wie folgt : Die Situation sei
unerfreulich. Deutschland habe wegen des Privat¬
eigentums der ausgewiesenen deutschen Ordens¬
schwestern und eines anderen Deutschen Schwierig¬
keiten . Die bisherigen Vorstellungen hatten kein
Ergebnis gehabt und man erwäge jetzt, welche wei¬
tere Schritte anzuwenden seien . Dir Vertretung des
Reiches sei in guten Händen. Der Geschäftsträger,
der gerade während der Reoolutionstage eintraj , habe
sich der chm gewordenen Ausgaben mit großer Sorg¬
falt angenommen. Die Geschäfte könnten, auch wenn
der Gesandte in Lissabon wäre (der gegenwärtige
Gesandte befindet sich krankheitshalber in Urlaub)
nicht bester geführt werden. Die Konsulargeschäste
befänden sich gleichfalls in guten Händen . Sie wür¬
den vom Sohne des verstorbenen Konsuls geführt,
der die Geschäfte während der Amtsführung seines
Vaters gut kennen lernte und mit den Verhältnissen
in Portugal , wo er ausgewachsen , durchaus vertraut
sck.

Beim Titel „Allgemeine Fonds " , wobei für
geheime Ausgaben 1300 000 vorgesehen
find , wurde ein Zentrumsantrag angenommen, die¬
sen Bettag aus 1 Million zu ermäßigen , aber unter
einem neuen Titel 300 000 <41 zur Förderung des
Nachrichtenwesen » einzusetzen . Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter hatte erklärt, ein Unterschied
hinsichtlich der politischen Richtung der Informationen
einholenden Personen werde nicht gemacht. Die
Trennung des Auswärtigen Amtes vom Nachrichten¬
dienst wurde schon mehrfach geprüft . Ob sie aber
praktisch wäre , erscheint fraglich .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 27. März.

Die Nstierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung
per 100 Kx bahnst ei .

Weizen, Psalm .
» norddeutscher .
, rnst . Azima .
, Ulla
, Knm Azima .
» Taganrog . . . . . . . .
» SaxonSka .
, rumänischer .
, am . Winter .
, La Plata .

Kernen .
Roggen , Pfälzer .

„ russischer .
„ norddeutscher .

Gerste, hiesige . .
- Pfälzer .

20.50 bi» 20.75
21 .— 21 .25
22 .85 28.50
21.50 » 22.-
28 .— «r — ,—
21 .50 » 22.-
21 .50 22.—
22.— tk 22.50

21 .25
a
k, 21>0

20 .50 —
16.— 16 .25
16.75 — .—
16 .50 16 .75
17.50 18.-
17.75 0 18.75

Rust. Futteraerste

„ russischer , » » « . . » »
„ La Plata .

MaiS, Donau . 14 .40

Luzerne ital.
Provenc. . .

, 1909er , Rotklee
Leinöl , mit Faß .
Rüböl, in Faß .

Frin-Sprit , la , verst. 100 «i« . . .
„ „ » unverst . 100 . .

Roh -KartoffÄ -Sprit , verst. 80(88 .
„ „ „ unvcrst. 80,83

Alkohol, bochgr., unvcrst. 92/84 . .
, , , 88/90 . »

13 .25 bis 13 .'
16.50 . 17.'
16/0 . 17.
16 - » —-
14 .40
14.40
28.50 » M.

128.— « iss .
120 .— , 125 .-
163.— , 182.-
ISO .— , 200.-

Sb.— , 40.-

99.
'
— 0

M —.
65.—
70.—

180 30
56.30

177.30
55.30 »
55.30
54.30

2 3 4
.50 25 - - 21.-

75
25

No -wenmebl , « r. 0 24.75. Rr . 1 2l .75.
Tendenz : Weizen ruhig , Roggen , Gerste, Hafer und

Mais ziemlich unverändert.

Schiffahrt.
* Dom Oberrhein. 27. März . Für die Rheln -

schiffahrt bis zum Bodensee beginnt
auch in Oberschwaben nach und nach eine günstige
Auffassung festen Fuß zu fassen. In einer kürzlich,
von der Handelskammer Ravensburg veranstalteten ,
sehr gut besuchten Versammlung sprach Kommerzien¬
rat Strohmeyer - Konstanz über den Stand der
Vorarbeiten für die Verwirklichung des Rheinregu¬
lierungsprojektes zum Zwecke der Durchführung der
Schiffahrt bis zum Bodensee . Er teilte mit, daß sich
dem am 17 . Dezember 1910 gebildeten Internatio¬
nalen Schisfahrtsverbande bereits 500 Mitglieder an -
geschlosten haben, darunter zahlreich« Städte , Ge¬
meinden und Handelskammern. Die voraussichtlichen
Aufwendungen zu einem gemeinsamen Aktionspro¬
gramm des Verbandes sind auf 135 000 und die
Kosten für die Rheinregulierung auf 36 Millionen
geschätzt. Es sprach sodann weiter in dieser Ver¬
sammlung der Geschäftsführer Braun des Inter¬
nationalen Rheinschiffahrtsverbandes über: „Die wirt¬
schaftliche Bedeutung der Ausgestaltung des Boden¬
sees zu einem Internationalen Binnenschifsahrts-
becken für das südliche Württemberg. Die Versamm¬
lung nahm eine Resolution an , In der sie sich im Inter¬
esse der wirtschaftlichen Weiterentwicklung des ganzen
Bodenseegebiete » für die Notwendigkeit der baldigen
Verwirklichung der Rheinregulierung und die Förde¬
rung und Unterstützung des Planes auch durch die
württemberaische Regierung aussprach. Wie bekannt,
hat die badische Regierung zur Durchführung der
Vorarbeiten für das Projekt eine Unterstützung von
20000 in Aussicht gestellt.

TenMaleutzer.
Dienstag, den 28 . März.

' /-IO Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs-Versteigerung
des Hauses Schützenstt. 1 m den Diensttaumen
Adlersttaße 2b, Hof , Seitenbau.

S Uhr : Bürgermeisteramt Bulach . Holzversteigenmg im
Holzschlag am Karlsruher Rhemhafen .

9 Uhr : Feldart.-Regt. Nr. 14, l . Abt. Matratzendüuger-
Bersteigrrung . Kasernement Gotte- aue.

10 Uhr : Großh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen). Holz-
Versteigerung in der Bergschmiedeim Holzbachtal .

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung Karlstraße 2 l , Wirtschaft .

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Berstei -
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher, Oeffentliche Ver¬
steigerung , Hauptgüterbahnhof (Lohfeld).

strS Uhr : I . Gramer , Ortsrichter, Fahrnis -Versteige¬
rung Durlacher Allee 26 , 1 Tr.

8 Uhr : Großh . Notariat I V. Versteigerung de- Hauses
Semmarstraßc 3 im Amtszimmer Friwrichs-
platz 1 , 3 . St .

IkIsLrspliiseks liurrbsrielite .
>»» Voelk .

kV»«» .
k,Ml SV, !«»t>

.
klllil .

ktk! >« . . .
lunst k» pnk.
kn»d,d» » mmi» . . . .

lmlnl .
t» i!,9I« t g«d,ÜI» . .
i« 1>»n k»lllil .
iiilU 8»I«! !>« >k« >. -
- „ » „ utt.

MI » N VordSe»«.)
Uym, IlmllNkM» .u«z«rd»»t . . . .
V»l!d»d» . . . . . .
tmdickn .
3ut»Um .
Uitm üniimn»!, >

kiplerrmt, .
kpr . . . .

8n»«n»tl .
Int.

87320
838, -
788^ «
113 -
117.4»
93,98
98.80

111 .80
S1LS

27 . « lLr - 1911 .
ronttvn cLor»i>e »

td,i»«n4 . . . . . . . . . 31-/,
Ii S« n . 1» '/,
k« i knä4V «
8,148-14- . . . . . . . . »V«

. . 7V«

. 7Z,
tlldiro » l»mm. . 112 ' /,

„ , nl . . 108 '/«
kdllii » MI»» dm . . . . 125 —
I«»« r,nl . 32 '/,

> »«Nr»!« . . , 149 -
?»c!IIl . 180V«

II. !t , lUil l, »m. . . . 80°/,
„ . „ knl« . . . 122V«
Imin » k« Ml A» « . UL»/.

NonN« cLakoox .)
UMo . 8n4i »« 8« . . . 211V »
8,8 »« . . , 174. -
l«»».- » gut. -»«» . . 113.78
lkmÄU « !»»t . . . . IZS 'I,
Ik-k» « 3md . .283 . -er
!>»» I^ c«m»m4g » - - 1 19Z ' s
gm4 »«> isst . I 183V»

>»4 IN» . .
lutun« .

iios.-
232 ' /,
1/8V.

cLrlkullx.)
3"/.
4' ,.
4"/

kn « In» . . . .
ltli !«« .

, .
4°/» 7IN« . . .
tirt« l«« .
g>« « . , .
iii -tiili . .

S6.47

S»i28
S2.S0

711.
'
-

18W -

g»Mrr. InM»rM» .

gnül »« 8,2t . . . .
!>« Ud,I>« .
tiaidtn!« .

I» 4«n : litt.

rnv ,
1A'/.

184 .—
159 ',,
1SV.

3",". ,. isir uu.
>d 1907 . . . .

3 ' /,» , 1903 t » >.
»d 190» . . . .

37» , « 13« . . .
3 ' » , »» 133- . , .
3".„ , « 1398 . . .
37» , » 1897 . . .

91.- S

91.- S
90 .- S

»7.- 1

V«L,»> . . ,
„ 3,3« .
„ 1«4« .
„ k»m .
„ !ld»«t . . . .
„ >>« .

kM -ttUt» I ..
3 , 7, .

3'/! " , kn»» c« !»l> .
4° '» »«3« « .
geven. öilänul« . . .
4" , »« !« 133- . . .
4 ' , letd« .
Ik« i. i»l4nU» . . . .
IitUii« i«d .
g»nuli4t« . . ,
Isatüd» 8,,t .

139 .27
30 .888
30 .333
204.17
30.778
30.433

. 85 -

. 3 ' . ' /.

. 18 .22

. - 4.08

. 34.38

. S4L5

. IOtt' 0

. 93 .30
. »1.9«
. 38.05
. »Z-tL
. 133 .80
. 131.-
- 282'/, n

gUi« t» c»»»«M . . .1198 25
Onitür k« t . >153 .78
g«!kn. . . . 11-8.8-
I»>4>«d« t . 142.10dr
«t - i». 4n4i,t,,t . . . . 13- 78
ktunftt. 3»»t». . . . . . 142 .80
v!»»n I» t». 141.—

. 140'L
>»ci»E 8»irNd! . . . . 233 .W
UintSN» . . . . . . . . 17833

. 207 - n
3»ne»u . 188 .28

kMi»»«i . . . . >101.— a
I«4e«:

cUIN- - SSr« >
«Soblus).

4" '» I«l« , , 1901 .' «^ » 103 «-
tVo
S"- V° ..

Z'/,V« „r '^Vl,.

.
-f

'

1911
«tzrrl. . . .
I. 3>rt . .
1592 -4 .
1900 . . .
1902 . . .
1994 . .
1907 . .
1395 . .

4"/. U) ,-- 1907 . . .
47» 1907

Z'/.7. „
ZV,. -
3Ä >

100 .70b-
10180b-
101 .70b-

94 3̂8
92 - 6
92 - a

9t .ro >>- 8

9130 »
88 20 >>- 8
ioi.ro
101.90

4-/,w3 « .-k« U.19ri
37,7,

pkitt 1914 . . .
4V. «dt». »,st-k«dr

iwtllijdir du 1917
4"/, II« ,. »,,I » »I. .
4°L IN-brn » 1902
47, NN . », !!. , . 1W3
klNUidi t»n . . . .
4"/« 3», . In,I,n »I>
3»t . I« d»y,dr. U« » .
tndb . tllz »« .

, !ld»id»y . . .
I »«tI>« Iibr . Inlt»«
1,8». >»!rd!»« I»dr. .
3,md.-tn «r. kidlUtdy
»«uz. u-r< . . . .

« 0.70

90.-

99.90
190.10

9370
130.40
92.78

138.70
270.90
151.78
270.80
139. -
142 '/.
102V.

cttuoddar ««.)

I« l!id, Ixt . . .

grstö»» r»»d . . .
vxbind » . . . .
1»»d,>4n . . . .

krtt« : brt-nU-t.
von » « <8"blit» .)

«7, d. 1913
« dikuld.

4"^ kn«l. c«u»Ii dir
1913 »»dji«!d»f

211V'.
282V, -i
193.25
183 -/.
159 '/,

19' /.

102.20 »
102.« br 8

37
^

°̂ reicki-tuiidi .

3 '*°/d kn>». t, « , >- i
3V. „ „ .
4V« »-4. 1901 . . . .
4-/» »« « r«««« . .
3 '/,V. l°», .
3'/. °̂ »,4m 1900 .
3-äV« „ 1904
3 ' /,°/. . 1907 .
4V/ . «nr . 4»I. IE
üolirr. 1n4il»cl!m . .
giii .nli -c. nmi . 4» . .
Inttmk Imd .
3,5» »>d. . t I. l>! ,ti » I.
k»» ».- ». Iud.-8» d .
k»« 4> k-lilji . . . .
Isldmnc 8»!i» dl . ..
tmnditt » .
8,l!« du4n » .
HiN-mc .

l>7Mi»g 7l« t .
»Üjj. kl-Ur .^ i. k4i» ,
kvw . 14>«ck«U . . . .
5i«i»« r 8 »litt, . . .
Inkngtt » .
Imttiii « U»kln- »»4

v« 3>«m-f»ds. . . .
Iinl» »i V,r4>i«« l,trlt

94 - 8- 8
34.40 8
94.- 8

34 .50b- 0
100.40
101.38

9130
10040
2117,
193 .28
153-/.
128.78
11370
221 .50
232 .50
19780
17880
212 .80
188 -8

249 .-
188.75
270 .70
18120
240 .70
218 .-

337.50
270 .80

gnuni ümir . . . .
k«>, l«»»«n!»I-

»t.-«4ü. 1«. g 31.
k«i. Im. l«, »« I,I.

It. l»«»in. - gtli ».
in . II .

gnn 1»tiI>Iii»d,d»
Wlubmu i«n» I .

kn» » ittml .
knlmr

220.-

93 -

93 -

98.-
S^ '/.

fNuvbdSreeO.
lnOtrckn . .i«rli»n 3,«»>!>«. . .

imlnd » i»»t .
Iu !» I. c,»»m43. . .
Ini4>n I« t .
1«»d»i4a .
j »'Ii»«n » idl. . . .i» d«»n .
lmndM, .
inrmtiiijui. . . . . .
>»N»N .

211.25
173.78
252 78N

19 '^
103 .28
232 .50
175.50
212 °/,
135.25

«ioiowob^ oioil . - V. .

k-« r4 , csoiUuZ,.
3V, k>.» . .
47, »>Iim„
37» k,u. g!nn in . I
47, indi, .
47, !?, «« . .
47» NN,, imihz
tditnl .ri . . .
Hi« . « M»»,m
lrar« kirii . . ,
il» 7i»t« . . . .
I>»»4» i« . . . . .
irdinr . , , ,
g»d!. tm .
k. tln . 4 . . . . .
gilikM . . . .

k> »nkc2ui-1 lLdarSbOrvs.)
OetNn. In41»ntim
I>!i» I«-c«»»m4iI.
3nt4 .n imt .
9«t!4ie g„ t .
ilmltdid » . . .
1»»d,nl« . . .
I«d»»n . > .
in « mr . . .
luind«», . . .

211.50
193-/,
183-/,
282 80
189.75

19V.
232-/,
207 -
138.28
178.50

In4nr : drdrrvl».

« in « Vi« nv » « n » g « n ^ su * v

Iv
rauodeu will, verlLuxv msius

„vr»a ers^s "
äWxlsivdsv eins

ß2
wem «

„ I - SS InIlMSS " ,
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KLiRkpLiNLks ! 83 , dki klerrel >8tr .-Leke .

^ Syndikatfreies
Ulki -Entm KnlSkiihk
Karlstraße 20 G . m. b H. Telephon 8644 .

Wir offerieren für prompte Lieferung:
I » NnHkohlen 4L , in unserer bekannt

guten Qualität . K 1 .20
I » engl. Anthracitnutz 11, nachgesiebt st ^8 1.05
1» BraunkohlenbrikettsnurBahnbezug st 1.15
1» Rnhrfeltmrtz 11 , nachgesiebt . . st ^ 1 .41V
Atuhrfettnrrtz L11, nachgesiebt . . . st 1L5
Fettschrot . st 1.10

sowie alle anderen Torten Kohlen und
Holz billigst,

per Zentner frei vors Haus , gegen bar, frei Keller 5 A mehr

M » ML )

»MM klkMWwe
» dmlltclie äiindiicli

(grünes Lursbuck ) Lommeräienst ign
mö §en ba1 <1i § st autze §edea werden

5cdi«S üer A. Mn Ml.
Larantierts Anklage 6er Lommer -^ uszads

40000 LLemplare .

k. s. WM WMWd . «.
iritterslr . i I^ 3,l 'l817Ull6 ll'elepk . 297.



vlenstsL
kW

'
ieliligeii 8ie unrei' fenslei'!

f>eltsA.

» »

L .O «W

gültig

vlenstaK
dis inicl.

fneltsA .

Onu «r >kl « ,SpFs etc .
Druokkllüpls mit Beäsr , Karant . rostkrei ,

Vnt 2 8, 3 Hk
DruekknSpko „2oknnkt " . vutsi . 12 Hk
Rvsonlitss , IV^olls , sckvars nnä karbiK,

Ntr . S H?
Lssvlllitso , I » Noksir , sokvanr n . karbiK,

Ntr . 8 Hk
Llpseva -RoekstoL , mit 8 esonlit 2e,

sckxvar^ nnä karbiK Ntr . 28 Hk
LsnUllt-RovKstoL m . Lessnlitne oä . Raspel

Ntr SO Hk
LillkaLlitrvll „vama "

^3_ 8 10 Ntr .
Stück 8 IS 28 Hk

RintsLIilroll ^ Llxacea " 5 10 Mi -,
Stück 20 35 Hk

Rssatalitrvn , kark^ Stück — 8 Ntr . 12 Hk

^ Slllvn -

VV ^ SvKIÜSSV ,
VaillenvorsellluL , sokvarL , voiü , Kran,

Stück 7 Hk
VsillvllVvrSvbluL mit BisckkoineinIaKS ,

^vasckb ., xveiü, sck ^ 2 ., Kran 8t . 12 Hk
Vaillvnstädo , la tznal ., svkvarL , ^veiL,

Krau . vnta 1k Hk
Vaillvabanä , mit 6lo1ä1akn, 3 ' jz Ntr .

Stück 9 Hk
VaillSllbanck, Ksmust -, 8 Ntr . Stück 18 Hk
Vaillollbsnä , uni , 10 Ntr . Stück 80 Hk
Kalariisoddsill , poliert 16 18 20 22 cm

8 12 15 18 H-
Rabibsnä , 8 Ntr .-Rollo , sck ^varr n kark ,

Rolle 17 Hk

Slsvlrnsileln ,
Llvvkvsäolo m . knnt . Rvpken p . 1008t . 4 Hk
Kosmos LladlsIvoknaLslü

50 Or -Oarton . 20 Hk
Kädnaäslo , Lriek . . 28 Stück 2 Hk
Rlila -RLdnsävln . . . 28 Stück k Hk
LlopillLäsln . . . . 28 Stück 8 Hk
UoäisiillllooosSvln . . 25 Stück S Hk
RaarNLäsln , 2 Rakete . . . . 1 Hk
koekennaäsln , 3 Lriok . . . . I He
llSLrllSäelo „rr 07S"oxtra stark Rak . 7 Hk
KoekonnLäsln „kreviosa ",

Lriek — 25 Stück 4 Hk
Livksrdoitsllaävlll „Ick Kolks vir "

12 Stück sortiert 6 Hk

Ki ' LgenslülLvn ,

Rrrgvoslülssn , velllloiä , . vnta . S Hk

Lragevstülaen , Klaskvll . vntn . 14 Hk

Lragenstütasn krinrvL m. Binstock -
naäolll u . 8imilistvin . Vut 2 . 12 Hk

Rrsgenslülsen 4sira . . vnts . 88 Hk
LLiisi -Lragon -LinIags . . Stück 15 Hk
Rrsgen -Rilllago , rnnäKovokt , sckvarn ,

voiü , grau , 4, 5, 8 om Kock
Ntr . 10, 14, 18 Hk

Raken anä Lügen , lackiert , Rakot 2 Hk
Raken nnä Lagen , versilk ^ Rakot 10 Hk

^ Oamen - LÜ8ten , kür Bansscknoiäerei , mit Stokkke^nK, alle 6röüon mit Stänäor

V

Alisäer -Kartbanck, Rips , sekvarr , v^sik ,
. . . 6 cm 8 cm

Ä ^
vnivrrovKbanL äiv . Marken Lltr . 20 Hk
Lslbloinoobanck , wsiü , äiv . Breite 4 Lltr .

8tück 8 Hk
Sedürsendsnä 3 Lltr . l . 8 tück 4 Hk
Lodürsonbsllä 5 Lltr . . . 8 tüok 9 Hk
Rloibsnä kür Jacketts etc ., sckvarL , ^voiO ,

Lltr . 25 Hk
LoxisrrLckedon 8tück 9 Hk, 18 He, 22 Hk

VrikolsodveiLblättsr . . Raar 12 Hk
1a Laüsi a . Vrikol mit OnmmisinlaKs

Raar 18 Hk, 25 Hk

Llvinsris LvkveiLdlLtlvr
in äiv . L.nskükrnnKon

RovKlLSedSll MM Lnstookon , sckvarr :,
voiü , ß-ran . . . . 8tück 43 Hk

Lrmslsvdoavr , vroisö , sclEar -i , v^oiü ,
xrau . Baar 45 Hk

Rsmsa -Ltrampülsllsr , RüsokonKnmmi
nnä Z-latt vaar 48 Hk, 38 Hk

ksrlmailkllöpks 22", 24", 26" sortiert
2 vutr . 14 Hk

l,o!asa -VLsvLvkaöpks sort . SrüLen
Vnt2 . 5 Hk

Ksrälasabsaä , weiü u crämo Lltr . 8 Hk

Roalvaar -Lvlmüro 20 Lltr . 8tück 40 Hk

Rorrsllsagasslva . . . . 8tück 4 He

RorreUsu -Riagv . . . . 8tück 2 He

kür llerrevselweiäer .
RLdrülgS , Stall . . . . Stück 2 Hk
Lvdllviäsrkrviäs . . . 2 Stück 1 He
Lsillpkriemsa . Stück 4 Hk
SolMvIävr -IlLäolll . . . 28 Stück 4 Hk
LlLsediasllsoiLs avk Rollen 28 Hk, 17 Hk
LaopüovdssiLs . 5 He
I-lsivrdsaä sckvmrL u . Kran 4 Lltr .

8tvek 4 Hk
RovksaülsagsrksNvL . 10 Stück 5 Hk
Losellsedoosr mit Lte . . . Lltr . 4 He
llossnkaöpks Lletall m Sckrikt Vut 2 . 3 Hk
Sossa - a . VsslsnsvImLlIsll

Vnt 2 . 12, 8, 3 Hk

Zeiäen -8outacIidesät2e
mit nnä okne Lletall , moäerns Rardon .

enorm biüix !

verstrs .
Serie l II III '

Wasekdare Llusendesät ^ e
moä . vessins in äiv . Breiten

Serie I HI
Lltr . Z5

4 Serien IVlascliinen - Xlöppelspitren und Linsät ^ e , Reinleinen

Lltr . g 15 20 Hk

enorm billig !

1 Rosten Maäapolam -Ooppelkeston , vonpon L 4 Vs Lltr . . . nnr 49 Hk I 1 Rosten LänclapolLrri -Wäscdestickereien , 6onxon a 4Vs Lltr . 1.10 n. 1.45

äsvonol , sck ^vaiv , ca . 100 cm Kreit , . Lloter 28 Hk
iLvonsl , la . tznal ., ca 100 cm Kreit ,

sck ^variL, vsoiL, Kran , Lloter 38 Hk
Viüllvaoöpor . Lloter 30 , 38, 45 He
Vsillvllvöpsr , 100 cm Kreit . Lloter 54 Hk

ku«sr -5r«»fks.
Ollsmbrie , nack SNKI. Lrt , sok^varr ,

v?oiv , Kran , ca . 100 cm Kreit . . Lloter 75 Hk
Reversible , Knte tznal , ca . 100 cm Kreit 75, 90, 110 Hk
kllllerlüsisr , Knte ^ nal ., kardiK n . sckvri . Lloter 48 Hk
kallerlüstsr , sckwarL , 100 cm Kreit Lleter 73, 95 Hk

8sl !o, Kroöos Rarksnsortimont . I . Lloter 85 Hk
Latin, vriK . enKl., kockKlanLsnäs k̂ nal. Lloter 90 Hk
Latin, elsK ., Soiäen- Brs ., kervorraK. Hual . Lleter 1.20
Sorge , svküns tznsl., cs . 140 cm Kreit,

moäerns Rarbsn Lloter 1 .50

tialdiertixe Blusen
LVollkatist mit Seiäenstiokoroi2 ^^

LVasckxopelino, reiok kostickt, ^ 05
v?eiü nnä aparte Rarkon . ^

Balklsinvn, elkK . LuskükrnnK 3 ^^

295

karkiK 3 ^

la LVollkatist , eUonkein , mit
rsicker Seiäonstickorsi . .

Damast, mercorisiert , ca . 140 cm Kreit, Lltr. 2. 10 nnä 2.25.
Loiävll-Kloris, 120 cm Kreit , la tznal., alle Barken , Lltr. 2.25.
Lviävll-Lergs , 120 cm Kreit, la Hnal -, Lloter 2.95.

8ö8lI )68lällÜ6 einzelner Barken , roinsoiäon lallst , KrWKo
tzual ., reKular keäsntsnä teurer ! Soweit Vorrat ! Lltr . 1,10

25o/o üui kalbierti^e Koben 25o/„

Oraciosa 8ei6e
^veickos , üieüenäos Oovmko mit vnväor -
vollom läkert ^ Oianri , von KroLer Soliäität
nnä Koker BloKanr:, in 20 aparten Noäo¬

karben vorratiK
<)10

Ntr . ^

Nüster nack auswärts keroitvilliKst .

Lssckvlstsr Knopf .
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